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BBK NIEDERBAYERN WETTBEWERB |
PREISVERLEIHUNG

D e n  K u n s t -  u n d  B a u e n - W e t t b e w e r b  d e s  M a r k t e s  A i d e n b a c h  g e w i n n t

D O M I N I K  D E N G L

K u l t u r p r e i s  2 0 2 5  d e s  L a n d k r e i s e s  P a s s a u

B A R B A R A  Z E H N E R

Barbara Zehner, „o.T.“, Glas geblasen, 20 x 25 x 15  cm

Den engeren, anonymen Kunst- und Bauen-Wettbewerb 
des Marktes Aidenbach zum Thema „Aidenbacher Bauern-
schlacht“, der im Rahmen der Städtebauförderung und in 
Zusammenarbeit mit dem Berufsverband Bildender Künst-
ler Niederbayern e. V. durchgeführt wurde, hat der Mal-
chinger Künstler Dominik Dengl gewonnen. 

Die Darstellung der Figurengruppe auf der Granitsäule mit 
dem Zusammenrotten gegen die Obrigkeit, der Bronzering 
mit Inschrift, die bewegliche Gestaltung der Rauten und 
die Beleuchtung werden für die gewünschte Aufmerksam-
keit auf das bedeutende Ereignis für Aidenbach dauerhaft 
sorgen. 

http://www.dominikdengl.de/

Die Glaskünstlerin Barbara Zehner aus Fürstenzell erhält 
den Kulturpreis 2025 des Landkreises Passau für Bildende 
Kunst.

https://barbara-zehner.jimdosite.com/

BBK Niederbayern e.V.
www.bbk-niederbayern.de
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BBK NÜRNBERG UND MITTELFRANKEN AUSSTELLUNG

E i n  P r o j e k t  a u s  d e m  P r o g r a m m  V E R B I N D U N G S L I N I E N 

( R E ) S T A R T

2 4 . 0 5 . – 2 2 . 0 6 . 2 0 2 5
K O N G R E S S H A L L E  N ü r n b e r g

Eröffnung mit Konzert am 23.05.2025, Foto: Lisa Lang

ÖFFNUNGSZEITEN
Sa/So  12–18 Uhr
Sonderöffnungszeiten für das Rahmenprogramm

PROGRAMM
Performance von Julia Liedel „Cyber-Yūrei“
14.06. | 18 Uhr

Kuratorenführung durch die Ausstellung
15.06. | 14 Uhr

Freiluftatelier mit dem Bildhauer Clemens Heinl 
„Relief mit der Kettensäge“
20.06./21.06. | 14–18 Uhr

Musikabend mit APANORAMA und DJ NIFTI
21.06. | ab 18:30 Uhr

Partizipative Performance von Irmingard Beirle 
„wounded to the core”
klanglich begleitet von Alexander Schräpler
22.06. | 12:30 Uhr

FINISSAGE
22.06.2025 | ab 14 Uhr mit Artist Talk
18 Uhr: Performance „CCCº5 project“ von Eva Brenner, 
klanglich begleitet von Alex DocDorsch

KONGRESSHALLE Nürnberg
Segment 16, Bayernstraße 100 | 90471 Nürnberg

KÜNSTLER:INNEN
Georg Baier, Susanne Carl, Claudia Endres, Tania En-
gelke, Katja Gehrung, Christian Haberland, Frank Hege-
wald, Uschi Heubeck, Manon Heupel, Angelika Huber, 
Youri Jarkikh, Joachim Kersten, Zora Kreuzer, Lisa Lang, 

Ulrike Manestar, Biljana Mihaylov, Mathias Otto, Stephan 
Pfeiffer, Markus Prummer, Kerstin Schmitt-Trump, Karl 
Schnell, Alexander Schräpler, Bernd Telle, Mari Terauchi, 
Ute Vauk-Ogawa, Thomas Willi, Jürgen Zeller und das 
Künstlerduo Pfeifer & Kreutzer. 

Weitere Informationen zu den Programmpunkten sind im 
Ausstellungs-Flyer sowie auf unserer Website und auf In-
stagram zu finden. Der Eintritt und die Teilnahme an den 
LIVE! Aktionen ist kostenlos. Für den Ausstellungsbesuch 
wird warme Kleidung empfohlen.

BBK NÜRNBERG/MITTELFRANKEN
www.bbk-nuernberg.de/smartstart/re-start/ 
@bbk_restart

Download Flyer
Download Programm

https://www.bbk-nuernberg.de/smartstart/re-start/
https://www.instagram.com/bbk_restart/?hl=de 
https://www.bbk-nuernberg.de/smartstart/re-start/images/re-start-flyer.pdf
https://www.bbk-nuernberg.de/smartstart/re-start/images/re-start-programm.pdf
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BBK NÜRNBERG UND MITTELFRANKEN AUSSTELLUNG

( R E ) S T A R T

Mit (RE)START öffnet sich das neu erschlossene Seg-
ment #16 des Kulturareals Kongresshalle erstmals als 
Ausstellungsfläche für künstlerische Positionen mit Künst-
lerinnen und Künstlern des BBK Nürnberg Mittelfranken 
und eingeladenen Gästen. In dieser Premiere versammelt 
sich eine Vielzahl individueller Perspektiven zum Thema 
Neuanfang – persönlich, gesellschaftlich, politisch und 
künstlerisch.

Die präsentierten Werke erzählen vom Mut zur Verän-
derung. Sie thematisieren das Innehalten, das bewusste 
Neujustieren, das kritische Hinterfragen, aber auch das 
Experimentieren mit dem Ungewohnten. So unterschied-
lich die Ansätze, so vereint ist das Anliegen: in einer Zeit 
globaler und lokaler Umbrüche einen (nicht nur) kreativen 
Impuls zu setzen.

Nicht zufällig findet die Ausstellung an einem historischen 
Ort statt, der als „Unort“ in Nürnbergs Stadtlandschaft ein-
geschrieben ist – das ehemalige Reichsparteitagsgelän-
de. Hier, wo einst totalitäres Denken seine architektoni-
sche Manifestation fand, setzen die 35 beteiligten Künstle-
rinnen und Künstler ein Zeichen: gegen Stillstand, gegen 
Unrechtsideologie, für Offenheit, für Vielfalt und Zukunfts-
verantwortung.

(RE)START versteht sich als Einladung, den Blick auf die 
Gegenwart zu schärfen – durch die Augen der Kunst. Die 
Ausstellung will Aufklärung fördern, Perspektiven eröffnen 
und zu persönlichen Neuanfängen ermutigen. Kunst als 
Mittel der Reflexion und als Motor eines nach vorn gerich-
teten Denkens. Ein vielschichtiges Begleitprogramm mit 
Performances, inklusivem Tanz, Lichtkunst, Konzerten, 
partizipativen Formaten und Liveaktionen erweitert die 
Ausstellung zu einem Raum der Begegnung und des Dis-
kurses.

(RE)START ist ein Kooperationsprojekt des BBK Nürn-
berg Mittelfranken e.V. im Rahmen von VERBINDUNGS-
LINIEN, aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums 
für Wissenschaft und Kunst. 

© Bernd Telle: „Pink Noise“ von Zora Kreuzer

© Ulrike Manestar: LIVE Installation „Der Weiße Riese“
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BBK OBERBAYERN NORD UND INGOLSTADT AUSSTELLUNG

D e r  B B K  U l m  z u  G a s t  d e r  H a r d e r b a s t e i 

K U N S T W E C H S E L

D i e  U l m e r  k o m m e n

0 8 . 0 6 . – 2 7 . 0 6 . 2 0 2 5
H a r d e r b a s t e i ,  I n g o l s t a d t

ERÖFFNUNG
07.06.2025 | 19 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN
Do-So | 11–18 Uhr

KÜNSTLER:INNEN
Myrah Adams | Bader Wiebke | Braun Gerhard | 
Eberwein Jörg | Gaisser Renate | Grathwohl Dorothee 
| Greifendorf Christian | Häring Max | Kuhmo Salla | 
Schlecker Reiner | Schoch Elena | Thiele - Zoll Ursula | 
Thiedemann Sibylle | Traue Elke | Ziebandt Heidemarie | 
Rockenbauch Walterf

STÄDTISCHE GALERIE IN DER HARDERBASTEI
Oberer Graben 55 | 85049 Ingolstadt
www.bbk-ingolstadt.de/kunstwechsel-die-ulmer-kommen/

BBK OBERBAYERN NORD UND INGOLSTADT
www.bbk-ingolstadt.de

In guter Tradition des Austausches mit anderen Kunst-/
Künstlervereinen zeigen ausgewählte Kolleginnen und 
Kollegen des BBK Ulm in der Städtischen Galerie in 
der Harderbastei in Ingolstadt ihre Werke. Die Vielfalt 
der Positionen, Techniken und Blickwinkel verspricht 
ein lebendiges Ausstellungserlebnis. In 2026 folgt der 
Gegenbesuch: Dann reisen die Ingolstädter Künstler:innen 
nach Ulm. 

Salla Kuhmo, „Mooseler II"

Max Häring, „Black Montains II"

https://www.bbk-ingolstadt.de/kunstwechsel-die-ulmer-kommen/
https://www.bbk-ingolstadt.de/
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BBK OBERBAYERN NORD UND INGOLSTADT AUSSTELLUNG

M I C H A E L  P R I E B E

E r z ä h l u n g e n  v o n  K ö r p e r n  u n d  R ä u m e n

0 6 . 0 7 . – 2 7 . 0 7 . 2 0 2 5
H a r d e r b a s t e i ,  I n g o l s t a d t

ERÖFFNUNG
05.07.2025 | 19 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN
Do-So | 11–18 Uhr

STÄDTISCHE GALERIE IN DER HARDERBASTEI
Oberer Graben 55 | 85049 Ingolstadt

BBK OBERBAYERN NORD UND INGOLSTADT
www.bbk-ingolstadt.de

WEBSEITE DES KÜNSTLERS
www.michaelpriebe.de

Der Ingolstädter Künstler und Autor Michael Priebe 
zeigt in seiner Ausstellung mit Fotografien, Plastiken 
und Skulpturen das Zusammenspiel von Körpern und 
Räumen. Körper als materielle Manifestation, aber auch 
als Ausdruck von Leben und Energie, von Bewegung, in 
ihrer Verortung und auf ihrem Weg durch Raum und Zeit. 
Körper und Bewegungen, welche Geschichten erzählen.

Die Ausstellung ist in verschiedene Themengruppen 
gegliedert, welche sich z.T. auf konkrete geografische 
Regionen wie Grönland, Kamtschatka oder die Mongolei 
beziehen, aber auch allgemeine Bereiche wie Küstenlinien 
in „By the sea“. Neben dem Körper, dem Raum, spielt 
die Dimension der Zeit in dieser Ausstellung eine ganz 

Michael Priebe, „Die Hüterin“, 2025, Fine-Art-Print, 60 x 90 cm auf 70 x 
100 cm, Michael Priebe, VG Bild

wesentliche Rolle, so im metaphorischen Sinne bei der 
Bildgeschichte „Mysterious Journey“. Diese zeigt die 
Schlittenfahrt eines Inuit durch eine Welt von Schnee und 
Eis, bedroht durch die moderne Zivilisation, auf der Suche 
nach den Wurzeln seiner Ahnen. 

https://www.bbk-ingolstadt.de/
http://www.michaelpriebe.de


BBK Landesverband Bayern e. V. ImBildeDigital_NEWSLETTER 2025#06 JUNI23

BBK OBERBAYERN NORD UND INGOLSTADT AUSSTELLUNG

M I C H A E L  P R I E B E

E r z ä h l u n g e n  v o n  K ö r p e r n  u n d  R ä u m e n

Der Ingolstädter Künstler und Autor Michael Priebe 
zeigt in seiner Ausstellung mit Fotografien, Plastiken 
und Skulpturen das Zusammenspiel von Körpern und 
Räumen. Körper als materielle Manifestation, aber auch 
als Ausdruck von Leben und Energie, von Bewegung, in 
ihrer Verortung und auf ihrem Weg durch Raum und Zeit. 
Körper und Bewegungen, welche Geschichten erzählen.
Die Ausstellung ist in verschiedene Themengruppen 
gegliedert, welche sich z.T. auf konkrete geografische 
Regionen wie Grönland, Kamtschatka oder die Mongolei 
beziehen, aber auch allgemeine Bereiche wie Küstenlinien 
in „By the sea“. Neben dem Körper, dem Raum, spielt 
die Dimension der Zeit in dieser Ausstellung eine ganz 
wesentliche Rolle, so im metaphorischen Sinne bei der 
Bildgeschichte „Mysterious Journey“. Diese zeigt die 
Schlittenfahrt eines Inuit durch eine Welt von Schnee und 
Eis, bedroht durch die moderne Zivilisation, auf der Suche 
nach den Wurzeln seiner Ahnen. 

In der Serie „Spirit and Motion“ verbinden sich die Schärfe 
im Detail mit der Unschärfe des gesamten Übrigen. 
Bewegungen von Personen, in Langzeitbelichtungen in 
der Dunkelheit mittels Lichtzeichnungen von der Kamera 

aufgezeichnet, wobei eine partielle, schwache Lichtquelle 
diesen Bewegungen folgt. Es ist eine gemeinsame 
Choreografie von Fotograf und Modell. So werden die 
Energien, welche diesem Bewegungsfluss innewohnen, 
sichtbar und wie im Tanz spricht der Körper mit seiner 
seelischen Ausdruckskraft..

Bäume, im Winter aufgenommen, zeigen in der grafischen 
Reduktion ihre feine Verästelung. Später in der Bearbeitung 
von ihrer Umgebung freigestellt, als Fine-Art-Prints auf 
entsprechenden Papieren ausgedruckt, verschwinden die 
Unterschiede von Fotografie und Druckgrafik.

Seine plastischen Arbeiten sind einerseits additiv aus 
Keramik aufgebaut und mit Glasuren, Metalloxiden und 
Gold patiniert. Teils blockhaft, teils an den Kubismus 
angelehnt.

Andere Arbeiten sind hingegen subtraktiv, skulptural aus 
Holz und Stein. Beim Holz sind es mitunter Fundstücke, 
aber auch Obst- und Edelhölzer, in jedem Fall Körper, 
die ihren Platz im Raum beanspruchen und dabei ihre 
Geschichte erzählen.
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BBK SCHWABEN NORD UND AUGSBURG AUSSTELLUNG

M I T G L I E D E R A U S S T E L L U N G

D I N  A 0

1 4 . 0 6 . – 1 3 . 0 7 . 2 0 2 5
B B K - G a l e r i e  i m  G l a s p a l a s t ,  A u g s b u r g

Einladung DIN A0. Gestaltung: Gabriele Fischer

ERÖFFNUNG
13.06.2025 |19 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN
Do, Sa/So | 13–17 Uhr

LANGE KUNSTNACHT
Tanzperformance mit Katrin Knöpfle
28.06.2025 | 20:00 Uhr und 21:15 Uhr

BBK-GALERIE IM GLASPALAST
2. Stock | Beim Glaspalast 1 | 86153 Augsburg

BBK SCHWABEN NORD/AUGSBURG
www.kunst-aus-schwaben.de
@bbkschwabennord
facebook.com/schwaben.nord.und.augsburg

Für die unjurierte Ausstellung haben wir unsere BBK-Mit-
glieder gebeten von ihrem künstlerischen Weg abzuwei-
chen und sich dem Bereich des Unwägbaren zu nähern.
Die Künstlerinnen und Künstler des BBK sollten sich, wenn 
man so möchte, mit der Vorstufe ihres eigentlichen Schaf-
fens beschäftigen. Gefragt war für DINA 0 Skizze, Notiz, 
Geistesblitz, Schrift, Text, Sätze, Kritzelei, Zahlen, Struktu-
ren. Unsere Mitglieder waren aufgefordert, einen Auszug 
aus ihrem Skizzenbuch der Öffentlichkeit zu präsentieren. 
Jede/r für sich, aber alle zusammen.
Das Unwägbare resultiert aus der Transformation des vor-
gegebenen DINA 6 Formats in das sechsmal größere DINA 
0-Format. Hält das Große, was das Kleine versprochen 
hat? 
Die Ausstellungs-Idee von Josef Zankl, lässt sich im Aristo-
telischem Sinne zusammenfassen. „... das Ganze ist etwas 

FÜR AllE!
MItGlIEDERAUSStEllUNG
nach einer Idee von Josef Zankl
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anderes als die bloße Summe seiner Teile“. Erst das Zu-
sammenspiel dieser Elemente erzeugt Stimmung, Bedeu-
tung, Emotion und Symbolik. 
Die Symbolik gilt dem Galerie-Raum des BBK im Glaspa-
last. Der Raum als Skulptur und die Förderung des Ge-
meinschaftssinnes, durch Zusammenarbeit. Die DINA 
0-Formate werden ohne Sortierung, eine nach der ande-
ren, an die Wand gebracht. 

Hundert Arbeiten erwarten die Besucher in der Galerie des 
BBK. Die Frage: „Was haben sie sich dabei gedacht?“ ist 
nicht nur erlaubt, sogar erwünscht. Auch wir Künstlerinnen 
und Künstler werden untereinander und mit den Besuchern 
nach der Eröffnung darüber diskutieren, wie wir mit diesem 
Format umgegangen sind. 

Bernd Hohlen

http://www.kunst-aus-schwaben.de
https://www.instagram.com/bbkschwabennord
https://www.facebook.com/schwaben.nord.und.augsburg
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BBK UNTERFRANKEN NACHRUF

N A C H R U F  F Ü R  H E L M U T  B O O Z

Ein Hauptthema im Schaffen des Malers, Zeichners, Gra-
fikers und Objektkünstlers Helmut Booz war die Meta-
morphose. In den späten sechziger Jahren begann er mit 
gesellschaftskritischen Satiren. Während eines mehrjähri-
gen Parisaufenthalts ließ er sich, zuerst mit dem Zeichen-
stift, vom unkontrolliert vagabundierenden Linienfluss der 
„écriture automatique“ der Surrealisten inspirieren. Dann 
eroberte er sich mit Pinsel und Farben eine phantastische 
Bilderwelt, in der Realitätsfragmente und amorphe Gebilde 
aus Farb- und Formzellen den Bildraum überwuchern. Im 
Spätwerk dann ist Gegenständliches fast verschwunden 
und einer starkfarbigen Abstraktion gewichen. Seine Bild-
titel – o.T. gab es bei ihm nicht! - beschwören immer wie-
der Maskenspiel, Vermummung, Karneval, Musikalisches, 
das „teatrum mundi“, den „homo ludens“ oder den „danse 
macabre“. Doch auch die gesamte Konzeption seiner Bil-
der, sowie der Grafiken und Objekte, baute Booz auf dem 
Prinzip „Verwandlung“ auf. Unter dem beweglichen Blick 
des Betrachters werden aus Unschärfen, Verwischungen 
und Flecken erkennbare Gegenstände geboren, die sich, 
schweift das Auge weiter, in abstrakte Gebilde, informelle 
und gestische Unwägbarkeiten verwandeln, um wieder in 
geheimnisvolle Zeichen zu fließen, die den Kombinations-
eifer des Betrachters anregen.  So schuf er eine poetische 
Bilderwelt, in der Metaphern und Fakten, Wirklichkeits-
partikel und reine Farbformen eng beieinander wohnen.  
Plan und Zufall ergänzten sich. „Das Hauptthema habe 
ich immer im Kopf“ sagte Booz. „Die Details resultieren auf 
Farbflecken, die ich zuerst aufs Blatt bringe. Sie geben mir 
eine formale Vorstellung. Was daraus entsteht, weiß ich 
vorher nicht.“ Bezeichnend auch, dass er neben diesen 
Phantasiegefilden auch sehr konkrete, expressiv farbige 
Landschaften malte und ausdrucksstarke Porträts.

Auch seine Biografie ist voller Verwandlungen. 1933 in 
Renchen/Baden geboren, wuchs er im Berlin der National-
sozialisten auf. Dort lernte er, dass es lebenswichtig sein 
kann, sein wahres Gesicht hinter Masken zu verbergen 
und dennoch das Gesicht zu wahren. Das Studium an der 
Akademie der Bildenden Künste in München schloss er 
mit den beiden Examina für Kunsterziehung ab. Kunst ist 
zwar schön, ernährt aber meist nur mager- und das wollte 

Helmut Booz im Jahr 2011

Booz seiner kleinen Familie nicht zumuten. Entscheidend 
waren für Booz die fünf Jahre an der Deutschen Schule 
Paris 1972 bis 1977. Seine düsteren Gesellschaftssatiren 
wichen nun den Capriccios aus helleren Farben und frei 
wuchernden Formgebilden. Zurück in Deutschland lehrte 
er zuerst am Wirsberg- Gymnasium Würzburg und wurde 
1983 als Kunstdidaktiker an die Universität Würzburg be-
rufen. Auch in den beiden hiesigen Kunstvereinigungen, 
dem BBK und der VKU, engagierte er sich sehr aktiv. 
Ein Höhepunkt der vielseitigen Karriere des Musik- und 
Theaterbegeisterten waren das Bühnenbild und die Kos-
tümausstattung zu Mozarts „Zauberflöte“ 1985 am Main-
franken Theater Würzburg. Seine Arbeiten befinden sich 
in zahlreichen öffentlichen Sammlungen wie der Staatsge-
mäldesammlung München, dem Diözesanmuseum Würz-
burg, in Bamberg, Bayreuth und in der Sammlung Würth 
Künzelsau. Im April 2019 hatte der damals 85jährige seine 
letzte große Einzelausstellung im Würzburger „Spitäle“ mit 
ausschließlich neueren Arbeiten. Nun ist der große Farb-
komponist und Linienvirtuose nach längerer Krankheit im 
Februar seine letzte Metamorphose eingegangen. Er wur-
de 91 Jahre alt.

Eva- Suzanne Bayer
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GASTBEITRAG KUNST IM ÖFFENTLICHEN RAUM

A c h t u n g !  K u n s t l e e r e r  R a u m .  

W A C H S T U M  F Ü R  D I E  F R E I H E I T  – 

D e r  K u n s t l e e r e  R a u m  z w i s c h e n 

T u r i n  u n d  W ü r z b u r g

K i l i a n s p l a t z ,  W ü r z b u r g

Künstlergruppe Achtung! Kunstleerer Raum (von links nach rechts: Georgia 
Templiner, Gabriele Kunkel, Mechthild Hart, Evelin Neukirchen. Foto: Oliver 
Rufer

Der Kunstleere Raum ist zurück im öffentlichen Raum – 
und zeigt erneut, wie Kunst Geschichte, Gegenwart und 
Zukunft miteinander verbindet. Hinter dem Projekt steht 
die Künstlergruppe Achtung Kunstleerer Raum, beste-
hend aus den vier Würzburger Künstlerinnen Mechthild 
Hart, Gabriele Kunkel, Evelin Neukirchen und Georgia 
Templiner.

Bereits kurz nach Ostern war der Kunstleere Raum in der 
Galleria Umberto in Turin zu Gast. In einer zweitägigen 
Aktion präsentierten Künstler:innen aus Deutschland und 
Italien ihre Arbeiten – ein offener, internationaler Dialog 
über Kunst, Grenzerfahrungen und Gemeinsamkeiten.

Seit Anfang Mai steht der Kubus nun auf dem Kiliansplatz 
in Würzburg – als künstlerischer Beitrag zum 500-jähri-
gen Jubiläum des Bauernkriegs – und bleibt dort bis Mitte 
Juni präsent. Die Straße, einst Ort von Forderungen nach 
Freiheit und Gerechtigkeit, wird zur Bühne für Kunst, die 
gesellschaftliche Fragen aufgreift und zum Nachdenken 
anregt. Der Kunstkubus steht dabei sinnbildlich für den 
Mut, mit Traditionen zu brechen und neue Wege zu be-
schreiten. Die Eröffnung stand unter dem Motto „Wachs-
tum für die Freiheit“: Eine Installation aus 16 Feldern mit 
wachsendem Weizen bildet das Zentrum – als Symbol für 
Reifung, Wandel und kollektives Erinnern. Zwischen den 
Halmen wachsen Worte – Texte, die Haltung zeigen und 
Impulse für die Zukunft setzen.

In wechselnden Installationen und künstlerischen Inter-
ventionen – darunter viele Beiträge von BBK-Mitgliedern – 
setzt sich das Projekt mit Themen wie Verantwortung, Ge-
meinschaft und gesellschaftlichem Wandel auseinander.

Auch in diesem Jahr wird wieder ein Kunstkubus-Preis 
ausgelobt, der von einer Jury nach Ende der Saison ver-
geben wird. Diese Auszeichnung würdigt das stimmigste 
Konzept, das zeitgenössische Kunst mittels des Kunst-
leeren Raums in den öffentlichen Raum transportiert. Prä-
miert wird ein Werk, das in der Saison 2024 im Kunstlee-
ren Raum gezeigt wurde.

Der BBK Unterfranken unterstützt das Projekt.

Gabriele Kunkel
kunstleerer-raum.de

Galerie Umberto, Turin. Foto: Gabriele Kunkel

https://kunstleerer-raum.de/


BBK Landesverband Bayern e. V. ImBildeDigital_NEWSLETTER 2025#06 JUNI27

GASTBEITRAG KUNST AM BAU

A U F  D E N  S C H U L T E R N  D E S  R I E S E N

D a s  K u n s t - a m - B a u - P r o j e k t  v o n  H e i k e  W e b e r  u n d  W a l t e r  E u i  f ü r 
d a s  H e l m h o l t z - Z e n t r u m  M ü n c h e n  i s t  f e r t i g g e s t e l l t

Beschreibung der Komponenten des Kunstwerks

Das Kunstwerk besteht aus einer fest installierten, hän-
genden „Kugel“ im Treppenturm des Konferenzzentrums 
des Helmholtz Zentrums München und einer dazugehö-
renden Lichtinstallation.

Die Kugel hat einen Durchmesser von 470 cm und hängt 
ca. 215 cm über dem Aufzug. Sie besteht aus 812 di-
chroitischen Filterscheiben, die jeweils mit einem Namen 
bedruckt sind. Die einzelnen Scheiben sind auf 424 Ara-
midseile verteilt, welche direkt von der Decke des Strah-
lenturms abgehängt sind. Jedes Seil ist direkt an der De-
cke an einer Ringschraube befestigt. An 36 Seilen hängt 
jeweils eine Scheibe, an 388 Seilen hängen jeweils 2 
Scheiben. Die Größe einer einzelnen Scheibe beträgt 15 
x 15 cm, das Gewicht beträgt 170g. Die Kugel wird von 
sieben Stellen aus mit professionellen DMX-Strahlern be-
leuchtet. 

Konzept zum Kunstwerk “Auf den Schultern von Rie-
sen”

Naturwissenschaftliche Erkenntnisse und Entwicklungen 
sind heutzutage nicht mehr nur das Ergebnis des Den-
kens und Suchens einzelner, herausragender Forscher:in-
nen. Aufgrund der erhöhten Komplexität der Teildiszipli-
nen resultieren diese vielmehr aus einer kontinuierlichen 
interdisziplinären und globalen Zusammenarbeit. Der/die 
einzelne Forscher:in ist untrennbar verbundener Teil eines 
Ganzen, eines Ganzen welches hier als das Zusammen- 
und Wechselwirken aller Elemente und Lebensformen auf 
der Erde (und darüber hinaus) verstanden wird.

Diese Wechselwirkung von Mensch und Umwelt als For-
schungsschwerpunkt des Helmholtz Zentrums München 
wird durch eine zentral hängende Kugel im ehemaligen 

Strahlenturm symbolisiert. Diese, sich in ihrer Erschei-
nung gleichsam zwischen „atomarem“ Körper und Welt-
kugel bewegende Form besteht aus 812 verschiedenen 
transparenten Farbfiltern. Die Abstände der einzelnen 
Gläser zueinander sind gleichmäßig. Jedes Element bil-
det, widerspiegelt und reflektiert dabei die Gesamtheit, 
ohne durch dessen Existenz den Blick zu beeinträchtigen. 
Dabei fungiert jedes Element als untergeordneter, gleich-
rangiger aber wichtiger Bestandteil und besitzt doch eine 
unverwechselbare Identität in Form eines eingeätzten Na-
mens. 

In Anlehnung einer Wechselwirkung zwischen Mensch 
und Umwelt, beeinflussen und verändern die einzelnen 

Foto: Heike Weber
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Es ist nur möglich, die Arbeit nach Voranmeldung bei Frau 
Kube (Projektleitung Helmholtz-Zentrum) zu besichtigen. 
Die Anmeldung beim Pförtner ist erforderlich. 

Madlin Kube
Projektleitung
Bau und Liegenschaftsentwicklung
Hauptabteilung Infrastruktur 
+49 89 3187 43682
www.helmholtz-munich.de

https://www.bbk-bayern.de/aktuelles/fertiggestellt-kunst-
am-bau-fr-das-helmholtz-zentrum-mnchen

Scheiben das Erscheinungsbild der Kugel, wirken in Form 
farbiger Schatten und Lichtreflexe auf das Umgebende – 
die Wände des Strahlenturms.

Die Namen sind eine subjektive Auswahl an Philosoph:in-
nen und Wissenschaftler:innen der Vergangenheit – wel-
che sich vorwiegend mit dem Menschen oder dessen Ver-
ortung in der Welt auseinander gesetzt haben, bzw. mit 
ihren Grundlagen heutige Forschung erst ermöglichen. 
Der einzelne Name soll hierbei keine herausgehobene 
Wichtigkeit erhalten, vielmehr steht er als Alias für die 
Gesamtheit menschlicher Neugier und Empathie. Einem 
(später von Newton zitierten) Gleichnis Bernhard von 
Chartres nach, können diese als Riesen gesehen werden, 
auf deren Schultern sitzend man trotz zwergenhafter Grö-
ße mehr und weiter sehen kann.

Im Kommunikationszentrum des Helmholtz Zentrums 
München treffen sich unterschiedlichste Wissenschaft-
ler:innen – „heutige Zwerge“ um im gemeinsamen Aus-
tausch Wege und Lösungen zum Wohle der Menschen zu 
finden. 

Hier wächst ein kollektiver Riese der Zukunft heran … Fotos: Heike Weber

http://www.helmholtz-munich.de
https://www.bbk-bayern.de/aktuelles/fertiggestellt-kunst-am-bau-fr-das-helmholtz-zentrum-mnchen
https://www.bbk-bayern.de/aktuelles/fertiggestellt-kunst-am-bau-fr-das-helmholtz-zentrum-mnchen
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